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Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


Nr. 67. 


Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


Pränumerationspreiſe:, „ 


Freilag, den 21. Auguſt 1896. 


Jahrgang v. 


| Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare a 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Stadtrath. 
Sitzungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 25. Auguſt 1896. 
Mittwoch, den 26. Auguſt 1896. 
Freitag, den 28. Auguſt 1896. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 12. Auguſt 1896 
(vormittags). 
Vorſitzender: Bürgermeiſter Joſef Strobach. 


Anweſende: Braun, Müller Lorenz, 
Bü ſch, Purſcht, 
Dr. Deutſchmann, Rauer, 
Fiedler, Rißaweg, 
Gräf, Schreiner, 
Grünbeck Sebaſtian, Seichert, 
Hipp, Tomola, 
Hraba, Dr. Wähner, 
Dr. Kupka, Weſſelh. 


Dr. Mayreder, 


Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger, Dr. Joſef 
Neumayer, St.⸗R. Hörmann, Dr. Krenn, 
Weitmann. 

Experte: Magiſtratsrath Ferdinand Philipp. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Commiſſär Dr. Weiſer. 


Beurlaubt: 


Vürgermeiſter Strobach eröffnet die Sitzung. 

Einladung zu dem am 18. d. M. in der Metropolitankirche zu 
St. Stephan ftattfindenden feierlichen Hochamte anläſslich des Geburts- 
feſtes Sr. Majeſtät des Kaiſers. 


(Zur Kenntnis.) 


Doctorgrades zu belaſſen. 


(6470.) St.-N. Vurſcht referiert über die Einbeziehung der 
unbenannten, von der Heiligenſtädterſtraße zur Muthgaſſe führenden 
neu hergeſtellten Straße im XIX. Bezirke in die regelmäßige Be⸗ 
ſpritzung und beantragt, die Einbeziehung vom 15. Auguſt d. J. an 
zu genehmigen. (An genommen.) 
(6570.) St.⸗R. Purſcht referiert über rückſtändige Hunde⸗ 
ſteuern ex 1895 nach Parteien aus dem XVII. Bezirke im Betrage. 
von 552 fl. 50 kr. und beantragt die Abſchreibung derſelben aus 
dem Grunde der Uneinbringlichkeit. Angenommen.) 
(6424.) St.-N. Dr. Aupka referiert über das Anſuchen des 
stud. phil. Rudolf Sommer um Weiterbelaſſung eines Stipendiums 
und beantragt, dem Genannten das ihm vom Studienjahre 1894/95 
verliehene Univerſitäts-Jubelfeierſtipendium im Jahresbetrage von 300 fl. 
auch für das Schuljahr 1896/97 zum Zwecke der Erlangung des 
Angenommen.) 
(6379.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über die Joſefine Sig⸗ 
mund'ſche Stiftung für Waiſenmädchen und beantragt die Annahme 
dieſer Stiftung und Genehmigung des vorgelegten Stiftbriefentwurfes. 
( Angenommen.) 
(6187.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über das Anſuchen der 
Gemeinde Buchbach um Belaſſung des auf die Gemeinde Wien als 
Grund⸗ und Hausbeſitzerin in Buchbach entfallenden Betrages per 
86 fl. 85 kr. von der an die Gruppe I der Waſſerrechtsintereſſenten 
anläſslich der Concedierung der Entnahme von 36.400 m? aus den 
Quellen oberhalb des Kaiſerbrunnens ausbezahlten Entſchädigungsſumme 
und beantragt die Ablehnung dieſes Anſuchens. (An gen ommen.) 
(6410.) StR. Dr. Kupka referiert über den Verleihungs⸗ 
vorſchlag für die Beneficiatenſtelle an der ſtädtiſchen Verſorgungs⸗ 
anſtalt in St. Andrä a. d. Traiſen und beantragt: 
1. dieſe Stelle dem hochwürdigen Herrn Leopold Hahn, e 
Cooperator in St. Leonhard am Forſt, zu verleihen; 
2. demſelben ad personam eine Gehaltszulage jährlicher 245 fl. 
aus Gemeindemitteln zu ſeinem Gehalte von jährlich 525 fl. 6. W. 
aus dem Religionsfonde und dem bereits ſyſtemiſierten Vehetungs⸗ 
und Beleuchtungspauſchale per 130 fl. zu gewähren; 
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3. zur Deckung des auf das heurige Jahr noch entfallenden Theil⸗ 


betrages dieſer Gehaltszulage zur Ausgabs-Rubrik XXXVII 15 a0 den 
erforderlichen Zuſchuſscredit bewilligen. 

(Angenommen; puncto Gehaltszulage anden Gemein de— 
rath.) 

(6310.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über das Anſuchen des 
Ernſt Wergani um Schadloshaltung für die Straßengrundabtretung 


bei den Realitäten Or.⸗Nr. 4 und 6 Joſefsgaſſe, VIII. Bezirk, im 
beiläufigen Ausmaße von 81 m? und beantragt, die Schadloshaltung 


mit dem Betrage von 25 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. 
Angenommen.) 
(6336.) 
Hermann und Adolf Beck um Grundentſchädigung für VIII., Lerchen⸗ 


felderſtraße 12 und Langegaſſe 1, und beantragt, unter Aufrechthaltung | 
der mit Verfügung des mit der einftweiligen Beſorgung der Gefchäfte | 


der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien beſtellt geweſenen k. k. 


Bezirkshauptmannes vom 2. Auguſt 1895, Z. 6211, genehmigten 


Riſalitanlage den für die Straßengrundabtretung feſtgeſetzten Pauſchal— 
betrag mit dem Betrage von 12.000 fl. zu belaſſen. 


(An genommen.) 


(6484.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über das Kaufoffert des 
Anton Doubek in Pilſen auf den dem Wiener allgemeinen Ver⸗ 
ſorgungsfonde gehörigen 1/,, Antheil an dem brauberechtigten Haufe 
C.⸗Nr. 55 in Pilſen und beantragt die Ablehnung aus den Gründen 
des Magiſtrats⸗Berichtes. (An genommen.) 

(6553.) St.-N. Gräf referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
ergebnis puncto Umpflaſterung der Neulerchenfelderſtraße zwiſchen 
Gürtelſtraße und Brunnengaſſe und für die Neupflaſterung der Watt⸗ 
gaſſe zwiſchen Ottakringerſtraße und Thaliaſtraße im XVI. Bezirke 
und beantragt die Übertragung der Erd- und Pflaſtererarbeiten an 
den Pflaſterermeiſter Franz Böck gegen den angebotenen Nachlass von 
10 Percent im Sinne des Magiſtrats-Antrages und der Herſtellung 
des Holzſtöckelpflaſters vor den Häuſern Nr. 52 und 54 Neulerchen- 
felderſtraße an die Firma John B. Blythe gegen einen Nachlass 
von 11˙1 Percent. 

Der Bürgermeiſter regt an, die Erſteher dieſer Arbeiten 
aufzufordern, die Termine für die Arbeiten auf das genaueſte ein- 
zuhalten, damit jede ungerechtfertigte Störung in der Paſſage ent— 
ſchiedenſt hintangehalten werde. 

Referenten⸗Antrag mit Anregung des Bürgermeifters an⸗ 
genommen. | 

(5770.) St.⸗R. Gräf referiert über das Ergebnis der Comité⸗ 
verhandlung, betreffend das Offert der Gemeinde-Sparcaſſa Groß⸗ 
Siegharts auf Ankauf eines Theiles der Einl.⸗Z. 52, IX. Bezirk, 
und beantragt die Ablehnung wegen zu geringen Preisanbotes. 

| Angenommen.) 

(6495.) St.⸗R. Gräf referiert über das Project für den Umbau 
des Canales in der Gablenzgaſſe zwiſchen der Neumayer- und Schinagl- 
gaſſe im XVI. Bezirke und beantragt, das vorgelegte Project mit dem 
veranſchlagten Koſtenerforderniſſe per 1772 fl. 5 kr. unter Verweiſung 
dieſer Auslage auf den zur Ausgabs⸗Rubrik XXVII I b bewilligten 
Zuſchuſscredit von 57.000 fl., ſowie die Auszahlung des Zehrungs⸗ 
beitrages von 1 fl. 50 kr. täglich an den Bauinſpicienten zu ge⸗ 
nehmigen. | | 

StR. Seichert beantragt, den Canal mit dem ſchon be- 
ſtehenden Canal in der Schinaglgaſſe zu verbinden und die eventuellen 
Mehrkoſten unter einem zu genehmigen. 
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St.⸗R. Dr. Kupka referiert über das Anſuchen des 


. 
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Der Bürgermeiſter regt an, den Magiſtrat zu beauftragen, 


auch in Hinkunft auf derartige Verbindungen Bedacht zu nehmen. 


Referenten⸗Antrag mit dem Zuſatze Seichert und der An⸗ 
regung des Bürgermeiſters angenommen. 

St.⸗R. Gräf referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband von Bewerbern aus dem XVI. Bezirke und 


beantragt die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 


(6518.) Kolarzik Johann, Schloſſergehilfe; 

Hötſchel Franz, Diener im Jockeyelub; 

Bohasek Franz, Drechslermeiſter; 

Neskrabal Joſef, Kutſcher; | 

Reiter Jakob, Eifenhoblergehilfe ; 

Fetik Franz, Tiſchlermeiſter; 

Boudys Alois, Schloſſergehilfe; 

Hlinak Marie, Weißnäherin; 

Cerha Joſefa, Holz- und Kohlenhändlerin. Angenommen.) 

(6520.) Schlachta Anna, Schuheinfaſſerin; 

Kohout Wenzel, Schuhmachergehilfe; 

Schmidt Anton, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Soskola Joſef, Bronzearbeitergehilfe; 

Zima Matthias, Portier; | 

Souzal Eduard, Metallſchleifermeiſter; 

Mahrl Franz, Schuhmachermeiſter; 

Hawlowitz Magdalena, Metalldrechsler-Gewerbsinhaberin. 

Angenommen.) 

(6469.) St.-R. Tomola referiert über die Feſtſetzung einer 
geringeren Entlohnung mehrerer an Schulen geringeren Umfanges 
beſtellten Schuldiener und beantragt: | | 

1. es ſei bis auf weiteres für die Knaben-Volksſchule VI., 
Theobaldgaſſe 4, der Schuldienerlohn und die Hausbeſorger-Beſtallung 
im Sinne der Außerung der ſtädtiſchen Buchhaltung (Schuldienerlohn 
360 fl., Hausbeſorger-Beſtallung 72 fl. jährlich) feſtzuſetzen, eine 
ſeparate Entlohnung für die großen Reinigungsarbeiten jedoch nicht 
zu bezahlen; 

2. es ſei für die Schulen XIII., Linzerſtraße 291, XVIII., 
Eyblergaſſe 24, XVIII., Pötzleinsdorferſtraße 105, und XIX., Kahlen- 
bergerdorf, die Entlohnung für den Schuldienſt bis auf weiteres 
ebenfalls nach dem Vorſchlage der Buchhaltung (522 fl., 270 fl., 
210 fl., 96 fl. jährlich) feſtzuſetzen; 

3. an den ſämmtlichen genannten Schulen ſei ſomit ab 16. Sep⸗ 
tember 1896 kein proviſoriſcher Schuldiener (Schuldienerin) im Sinne 
der genehmigten neuen Normen (J) zu beſtellen; 

4. es ſei den an dieſen Schulen beſtellten Dienern (Hausbeſorgern) 
bis auf weiteres die bisherige Entlohnung für das Verkleinern des 
Holzes zu belaſſen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6587.) St.⸗R. To mola referiert über die eventuelle Ver— 
legung der in der Mädchen-Volks⸗ und Bürgerſchule XV., Zink⸗ 
gaſſe 12/14, untergebrachten Taubſtummen⸗Abtheilung in die Mädchen- 
Volksſchule XV., Hackengaſſe 13, und beantragt, auf dieſe Verlegung 
nicht einzugehen. (An genommen.) 

(6561.) St.⸗R. Tomola referiert über die Vorſtellung der 
Firma Friedrich Siemens gegen die ihr aufgetragene Zahlung der 
Mehrkoſten anlässlich der Beheizung der Lehrräume an der Knaben» 
Volksſchule I., Johannesgaſſe 4, mittels Gasöfen und beantragt die 
Abweiſung. (Angenommen.) 

(6554.) St.-N. Seichert referiert über das Ergebnis der 
Offertverhandlung für den Canalbau in der verlängerten Lazariſten⸗ 
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gaſſe im XVIII. Bezirke und beantragt die Genehmigung des Beſt⸗ 
botes des Oskar Schäffer mit dem Zuſchuſſe von 4 Percent zu 
den Preiſen des Koſtenanſchlages im Sinne des Magiſtrats⸗Antrages. 
Angenommen.) 
(6590.) St.⸗R. Seichert referiert über das Ergebnis der 
Dffertverhandlung für den Canalbau in der Gloriettegaſſe im 
XIII. Bezirke und beantragt, mit den Firmen H. Rella & Comp., 
Cita & Ehrenfreund, E. Rzehaczek, Anton Sikora, 
Oskar Schäffer, Auguſt Titz und Heinrich Sikora wegen 
Ausführung dieſer Canalherſtellung im protokollariſchen Wege in 
Verhandlung zu treten. 
St.⸗R. Purſcht beantragt, 
Neffe beizuziehen. 
Referenten⸗Antrag mit Zuſatz Purſcht angenommen. 
(6440.) St.⸗R. Seichert referiert über das Ergebnis der 
Offertverhandlung für den Canalbau in der Schallergaſſe im V. Be— 
zirke und beantragt die Genehmigung des Beſtbotes des Anton 
Sikora mit dem Nachlaſſe von 2 Percent von den Preiſen des 
Koſtenanſchlages. (Angenommen.) 
(6555.) St.⸗R. Seichert referiert über das Ergebnis der 
Offertverhandlung für den Canalbau in der Gaſſe V des Cottage— 
riertels im XIX. Bezirke und beantragt die Genehmigung des Beſt— 
botes des Heinrich Sikora mit dem Nachlaſſe von 45 Percent von 
den Preiſen des Koſtenanſchlages. 
(6452.) St.⸗R. Seichert referiert über das Ergebnis der 
Offertverhandlung für die Herſtellung der Straßen um die Artillerie- 
und Infanteriekaſerne im k. k. Prater mit dem veranſchlagten Koſten— 
betrage von 17.089 fl. 44 kr. und 500 fl. Pauſchale und beantragt 
die Genehmigung des Beſtbotes des Adolf Stigler mit dem Nach— 
laſſe von 12 Percent von den Preiſen des Koſtenanſchlages. (Er- 
ſparnis = 2050 fl. 73 kr.) ( Angenommen.) 
| (6488.) St.⸗R. Seichert referiert über das Anſuchen der 
Chriſt. Mörzinger-Cabos und Gebrüder Schweinburg um 
Baubewilligung II., Taborſtraße 11, und beantragt die Beſtätigung 
der Boubeniligiimg unter ea g der Anlage eines 240 m 
langen und 0:36 m über die Baulinie vorſpringenden Thorportales. 
(An genommen.) 
(Der Einlöſungspreis per 110 fl. per Quadratmeter iſt durch 
die Entſcheidung des zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte der 
Stadt Wien beſtellt geweſenen landesfürſtlichen Commiſſärs vom 
30. Jänner 1896, Z. 729, bereits beſtimmt.) 


(6304.). St.⸗R. Seich ert referiert über das Anſuchen des 
Karl Hofmeier um Bewilligung zur Vornahme einer Adaptierung 
auf der Realität VI., 
fung eines vor der Baulinie ſtehenden Theiles des alten Gaſſen— 
tractes dieſer Realität und wiederholt ſeinen diesbezüglich in der 
Stadtraths⸗Sitzung vom 6. d. M. vormittags geſtellten Antrag auf 
Beſtätigung des Bauconſenſes gegen grundbücherliche Einverleibung 
eines Reverſes wegen ſeinerzeitiger Demolierung des ſtehen gelaſſenen 
Objectes. ( Angenommen.) 
(6302.) St.⸗R. Seichert referiert über das Anſuchen des 
Adolf Jaray um Conſens zu Adaptierungen V., Straußengaſſe 12, 
und beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes unter Berückſichtigung 
des bereits grundbücherlich intabulierten Demolierungsreverſes. 
(An genommen.) 
(6459.) St.⸗R. Seichert referiert über das Protokoll vom 
3. Auguſt 1896, betreffend den Stand der Arbeiten für die dritte 


auch die Firma N. Rella & 


(Angenommen.) 


Mariahilferſtraße 31, zum Zwecke der Be⸗ 
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Erweiterung des Roſenhügel⸗Reſervoirs, und beantragt die Kenntnis⸗ 
nahme. Angenommen.) 

(6460.) St.⸗R. Seichert referiert über das Protokoll vom 
3. Auguſt 1896, betreffend den Stand der Arbeiten für den 
Reſervoirbau bei der amerikaniſchen Windmühle in Breitenſee, 
XIII. Bezirk, und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

(6467.) St.⸗R. Seichert referiert über das Anſuchen der 
Firma W. Doderer & J. Göhl um Friſteſtreckung für die 
Arbeiten bei den Reſervoirbauten am kleinen Schafberge in Dornbach 
im XVII. Bezirke und beantragt die Verhängung einer Conventional— 
ſtrafe von 1000 fl. pro Tag, ſohin von 5000 fl. Angenommen.) 

(6221.) St.⸗R. Seichert referiert über die Baubewilligung 
anläſslich Errichtung der Kühlanlagen in der Großmarkthalle im 
III. Bezirke und beantragt, die zufolge Entſcheidung des zur einft- 
weiligen Beſorgung der Geſchäfte der Stadt Wien beſtellt gewejenen 
k. k. Bezirkshauptmannes vom 12. Mai 1896, Z. 3459, ertheilte 
Baubewilligung aufrecht zu erhalten, den Magiſtrat jedoch zu ermächtigen, 
an die k. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen das 
Erſuchen zu ſtellen, die im Schlufepaffus ihrer Zuſchrift vom 11. Juli 
1896, Z. 94854, geſtellte Forderung, „daſs die Gemeinde jede 
Haftung für Schäden übernimmt, welche der Bahnanlage oder dem 
Zugsverkehre durch den Betrieb der Dampfkeſſel verurſacht werde“, 
zurückzuziehen, da im Falle des Eintrittes eines Schadens durch 
Verſchulden eines Organes der Gemeinde die letztere nach dem 
allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuche ohnehin erſatzpflichtig wäre, hin- 
gegen für einen ohne jedes Verſchulden etwa eintretenden Schaden eine 
Haftung ihrerſeits nicht übernommen werden kann. (An genommen.) 

(6388.) St.-N. Dr. Deutſchmann referiert über die Auftheilung 
der der Firma Ferd. Taubler für den Betrieb der Seidenwaren⸗ 
fabrication in Krasna vorgeſchriebenen Erwerb- und Einkommenſteuer 
zwiſchen Wien und Krasna und beautragt, gegen die Entſcheidung der 
k. k. Bezirkshauptmannſchaft Wall.-Meſeritſch vom 28. Mai 1896, 
Z. 2363, womit von der der genannten Firma vorgeſchriebenen Steuer 
die Tangente von 20 Percent überwieſen wurde, den Recurs an die 
k. k. mähriſche Finanz⸗Landes⸗Direction zu überreichen, daſelbſt das 
Begehren zu ſtellen, daſs die Auftheilung der Geſammtſteuer dieſer 
Firma in der Weiſe zu erfolgen habe, dafs in Wien 60 Percent, in 
Wall.⸗Meſeritſch 40 Percent zur Vorſchreibung und Einhebung zu ge- 
langen haben, und das magiſtratiſche Bezirksamt für den VII. Bezirk 
mit der Recursausführung zu betrauen. (Angenommen.) 

(6437.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über das An— 
ſuchen einiger im Hauſe VI., Magdalenenſtraße Nr. 38 etablierten 
Geſchäftsleute um Herſtellung einer Stiege von der erhöhten Straße 
auf das Trottoir dieſes Hauſes und beantragt: 

1. dem Anſuchen des Herrn Johann Schimpf und Genoſſen 
um Herſtellung eines dritten Zuganges von der erhöhten Fahrbahn 
der Magdalenenſtraße zum Trottoir des Hauſes Or.-Nr. 38 wird 
keine Folge gegeben, und 

2. die vom Herrn Dr. F. Weſtermaher noe. des Herrn 
k.k. Oberbaurathes Otto Wagner am 15. Juli 1896 zur M.⸗Z. 35980 
gegen die übernahme der auf Grund des Vertrages ddto. 20. De⸗ 
cember 1895, M.⸗Z. 209600 /I, zur Realität Grundb.⸗Einl⸗Z. 593 
und 1217, VI. Bezirk, einbezogenen Grundflächen der Magdalenen⸗ 
ſtraße erhobenen Einwendungen werden aus den im obigen Berichte 
dargelegten Gründen als unbegründet zurückgewieſen, ſo daſs der Vertrag 
ſeitens der Gemeinde Wien mit dem 15. Juli 1895 erfüllt erſcheint und 
ſomit von dieſem Tage an die Verzinſung des am 20. December 1895 
erlegten Kaufpreiſes zu entfallen hat, (Angenommen.) 

1* 
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(6436 und 6567.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über 
das Anſuchen des k. k. Oberbaurathes Otto Wagner um Her— 
ſtellung einer Zufahrtsrampe von der regulierten Magdalenenſtraße, 
VI. Bezirk, zu ſeinem Hauſe Nr. 40 dieſer Straße und beantragt: 

1. die protokollariſche Erklärung des Geſuchſtellers vom 8. Auguſt 
1896, wonach derſelbe eine Zufahrtsrampe von der regulierten Fahr⸗ 
bahn der Magdalenenſtraße zum Hauſe Or.⸗Nr. 40 auf eigene Koſten 
herſtellen wird, zur Kenntnis zu nehmen, womit ſich die Eingabe 
de praes. 4. Auguſt 1896, Präſ.⸗Z. 6362, als nunmehr gegenſtandslos 
erledigt, und 

2. den Vorſteher des VI. Gemeindebezirkes zu ermächtigen, die 
nach dem Ergebniſſe der Localcommiſſion vom 8. Auguſt 1896 zur 
Ermöglichung der bezeichneten Zufahrtsrampe erforderlichen Anderungen 
an dem Straßenſchranken und dem Trottoir der Magdalenenſtraße 
aus den Verlagsgeldern des Bezirkes bewerkſtelligen zu laſſen. 

(Angenommen.) 

(6471.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über die Über- 
nahme der Alexander Riß'ſchen Stiftungen für Waiſenmädchen des 
ſtädtiſchen Waiſenhauſes im VII. Bezirke und für Schulkinder der 
Bürger⸗ und Doppel⸗Volksſchule VII., Neuſtiftgaſſe 100, in die Ver⸗ 
wahrung und Verwaltung der Gemeinde Wien und beantragt die 
Genehmigung dieſer Übernahme. Angenommen.) 

(6535.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über das An- 
ſuchen des Jakob Wollner um grundbücherliche Löſchung puncto 
Einl.⸗Z. 4350 im II. Bezirke, Brigittenauerlände 32, und beantragt 
die Genehmigung der Ausſtellung dieſer Löſchungs erklärung auf Koſten 
des Geſuͤchſtellers. (An genommen.) 

(6453.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über die Ent⸗ 
ſcheidung des Verwaltungsgerichtshofes in der Bauangelegenheit der 
Eheleute Kirlinger bezüglich der Einl.⸗Z. 572, Cat.⸗Parc. 710% 
in Heiligenſtadt, Beethovengaſſe im XIX. Bezirke und beantragt die 
Kenntnisnahme dieſer Entſcheidung. (Zur Kenntnis.) 


(6456. St.-N. Nißaweg referiert über das Anſuchen des 
Leonhard Braun um Conſens zu baulichen Herſtellungen auf dem 
gepachteten Bürgerſpitalfondsgrunde Cat.⸗Parc. 1903/1 und 1903/2 
im X. Bezirke zwiſchen der Simmeringerſtraße und Haſengaſſe und 
beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes. An den Bauconſens 
wäre die Bedingung zu knüpfen, daſs die Objecte jederzeit ſofort auf 


Verlangen der Gemeinde Wien ohne Anſpruch auf Entſchädigung be- 


ſeitigt werden. (An genommen.) 
9 9 


(6485.) St. N. Rißaweg referiert über das Anſuchen der 
Firma Auguſt Tſcch in kel & Söhne um Bewilligung zur Er⸗ 
bauung eines Stallgebäudes auf der Realität X., Laxenburgerſtraße 6 
und 8, g und beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes gegen Aus⸗ 
ſtellung des im Entwurfe vorgelegten Demolierungsreverſes. 

(Angenommen.) 

(6450. St.⸗R. i e referiert über das Anſuchen der 
Südbahn⸗Geſellſchaft noe. Firma Graßl, Schenk & Com p. um 
Bewilligung zu einem Anbaue zu dem Wächterhauſe auf dem Holz⸗ 
lagerplatze X., Simmeringerſtraße 194, und beantragt, den vom Be⸗ 
zirksamte unter der Bedingung, daſs 
langen der Gemeinde Wien ohne Anſpruch auf Entſchädigung ſofort 
beſeitigt werde, ertheilten Bauconſens zu beſtätigen. Angenommen.) 

(646 1.) St.⸗R. Rißaweg referiert über die Herſtellung der 


öffentlichen Beleuchtung in der Sonnleitnergaſſe und Umgebung, 
X. Bezirk, und beantragt, die Genehmigung der Herſtellung von acht 
halbnächtigen und drei ganznächtigen Gasflammen auf den im vor⸗ 


das Object jederzeit auf Ver⸗ 
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gelegten Plane bezeichneten Punkten mit dem buchhalteriſch adjuftierten 
Koſtenerforderniſſe von jährlich 271 fl. 74 kr. für den Gasconſum. 
(Angenommen.) 
(6454.) St. R. Rißaweg referiert über das Anſuchen der 
Fechtverbindung „Nibelungen“ um Localüberlaſſung und beantragt, 
die angeſuchte Überlaſſung des Turnſaales der Knaben⸗Volksſchule X., 
Herzgaſſe 27, an den genannten Verein an drei Abenden jeder Woche, 
zwiſchen 7 bis 429 Uhr abends, zum Zwecke der Vornahme von Fecht⸗ 
übungen gegen genaue Einhaltung der hinſichtlich der Benützung der 
Localitäten an den Wiener Volks- und Bürgerſchulen durch Vereine ꝛc. 
erlaſſenen Beſtimmungen und gegen Erlag einer Caution von 10 fl. 
zu genehmigen. (Angenommen.) 
(6455.) St.⸗R. Rißaweg referiert über einen Einſpänner⸗ 
Licenz⸗Gebürenrückſtand zur Einl.⸗Z. 1192, X. Bezirk, per 62 fl. 
16 kr. für die Zeit vom 1. Februar 1892 bis 1. Juli 1895 und 
beantragt die Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. 
( Angenommen.) 
(6607.) St.-N. Fiedler referiert über die Kündigung von 
Parteien im ſtädtiſchen Hauſe VII., Kaiſerſtraße 104, und beantragt, 
ſämmtlichen in dem Gaſſentracte und den beiden Hoftracten des obigen 
Hauſes wohnhaften Parteien noch zum Auguſttermine 1896 pro No- 
vembertermin 1896 aufzufündigen und dieſe Gebäudetheile ſonach zu 
demolieren. Über die Verwertung des freiwerdenden Grundes iſt recht— 
zeitig zu berichten. (Angenom men.) 
(6569.) St.⸗R. Fiedler referiert über das Anbot des Matth. 
Reif auf Demolierung einer Straßenſtützmauer bei dem Haufe Dr. 
Nr. 6 Bleichergaſſe anläſslich des Canalbaues gegen dem, dafs ihm 
das Material um den Pauſchalbetrag von 15 fl. zum Eigenthume 
überlaſſen wird, und beantragt die Genehmigung dieſes Anbotes. 
(Angen om men.) 
(6433.) St.⸗R. Fiedler referiert über eine rückſtändige Fleiſch⸗ 
caſſaſchuld nach dem in Ladendorf Nr. 20 verſtorbenen Franz Göſtl 
im Betrage von 1141 fl. 58 kr. c. s. c. und beantragt die Ab⸗ 
ſchreibung desſelben aus dem Grunde der Uneinbringlichkeit. | 
Angenommen.) 


(6557) St.⸗R. Fiedler referiert über das Anſuchen der 


Internationalen Elektricitäts⸗Geſellſchaft um Geſtattung der Kabel⸗ 


legung im I. und V. Bezirke und beantragt die Geſtattung unter den 
im Magiſtrats⸗Antrage enthaltenen Modalitäten. (Angenommen.) 
(6434.) St.⸗R. Fiedler referiert über Anſuchen um Verleihung 


des Bürgerrechtes von Bewerbern aus dem VIII. Bezirke und be⸗ 


antragt die Verleihung des Bürgerrechtes an: 

Wiltſch Johann Karl Joſef, Metallwarenlactierer; 

Schloſſer Johann, Milchmeier; 

Gatterer Franz, Medicinalkräuterhändler; 

Straub Leopold Karl, Pfaidler; 

Berger Karl, Milchmeier; 

Schneeweiß Joſef, Kaufmann; 

Burian Adalbert, Schneidermeiſter; 

de Zenetti Ludwig Anton, Banquier. (Angenommen.) 

(6458.) St.-N. Hebaſtian Grünbeck referiert über das 
Project für die Verlängerung des Canales in der Scheibenberggaſſe 
im XVIII. Bezirke und beantragt die Genehmigung des Projectes 
mit dem bedeckten Koſtenbetrage von 1985 fl. 94 kr., die Bewilligung 
des normalmäßigen Zehrungsbeitrages von 2 fl. täglich für den Bau⸗ 
inſpicienten und die Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten im 


Wege einer öffentlichen ſchriftlichen Offertverhandlung. 
(An genommen.) 
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(6449.) St.-N. Braun referiert über das Offertverhandlungs⸗ 


ergebnis puncto Bau einer neuen Friedhofsgärtnerei im Wiener 
Central⸗Friedhofe und beantragt die Genehmigung nachſtehender 
ee 

für Erd⸗ und Baumeiſterarbeiten: F. Daxelmüller 
& N. Pf (26 Percent Aufzahlung); 

b) für Zimmermannsarbeiten: Joſef Renner 65 Percent Auf⸗ 

* | 

) für Lieferung hydrauliſcher Bindemittel: 
(1 fl. 5 kr. per 100 kg Roman⸗Cement). 


Die durch das Reſultat dieſer Offertverhandlung herbeigeführte 
Koſtenüberſchreitung von 1220 fl. 75 kr. wurde genehmigt. 

(Angenommen.) 

(6439.) St.⸗R. Braun referiert über den Statthalterei⸗Erlaſs 

vom 31. Juli 1896, Z. 70492, mit welchem für den Hochbau des 

Aufnahmsgebäudes in der Perſonenhalteſtelle „Alſerſtraße“ der Gürtel⸗ 

linie der Wiener Stadtbahn die Baubewilligung ertheilt wird, und 

beantragt die Kenntnisnahme. (Zur Kenntnis.) 


(646 8.) St.⸗R. Braun referiert über das Offert des Wilhelm 
Nedella auf Überlaffung einer Quelle bei Kalksburg zur Ver⸗ 
ſtärkung der Hochquellenleitung und beantragt die Ablehnung. 

( Angenommen.) 

(6386.) St.⸗R. Braun referiert über das Anſuchen der 
Karoline Schnaitt auf Übertragung der Pachtrechte ihres ver— 
ſtorbenen Gatten an dem ſtädtiſchen Grundparcellentheile Nr. 1190/1 
und 2 und 978 (XI. Wieſenabtheilung) in Kaiſer-Ebersdorf und 
beantragt die Genehmigung im Sinne des Bezirksamts⸗Antrages. 

| Angenommen.) 

(6527.) St.⸗R. Braun referiert über Ergänzungswahlen in 
den Armenrath des XI. Bezirkes und beantragt, die vorgenommene 
Wahl des Franz König swieſer sen., Wirtſchaftsbeſitzers, zu 
beſtätigen. (Angenommen) 


(6451.) Ht.-R. Nauer referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd⸗ und Pflaſtererarbeiten 
für die Herſtellung der Reinlgaſſe und einzelner Fußwegſtrecken in 
der Gurk⸗ und Neubergengaſſe, X. Bezirk, im veranſchlaglen Koſten⸗ 
betrage von 6006 fl. 91 kr. und 300 fl. Pauſchale, und beantragt 
die Genehmigung des Beſtbotes des Franz Böck mit 5 Percent Auf⸗ 
zahlung, welche einem Mehrerforderniſſe von 300 fl. 35 kr. entſpricht. 


Alois Sochor 


Angenommen.) | 
(6457.) St.⸗R. Rauer referiert über das Anſuchen des Michael 


und der Katharina Schenk um nachträglichen Conſens zur Her⸗ 
ſtellung von Holzlagen im Hauſe Or.⸗Nr. 139 Lainzerſtraße, 
XIII. Bezirk, und beantragt die Zugeſtehung der Erleichterung, das 
Object mit hölzernen Vor⸗, Stirn⸗ und Zwiſchenwänden hergeſtellt 
zu haben. Angenommen.) 


(6466.) St.⸗R. Rauer referiert über das Anſuchen des Johann 


Schiller, Fuhrwerksbeſitzers in der Faſangartengaſſe im XIII. Be⸗ 


zirke, um Erhöhung der anläſslich der Rohrlegung in der genannten 


Gaſſe erhaltenen Entſchädigung per 7 fl. und beantragt, die Aus⸗ 
zahlung eines Betrages von 5 fl. an Johann Schiller aus 
Billigkeitsrückſichten zu bewilligen und zur Kenntnis zu nehmen, dajs 
die Ziffer der an Eva Waldhäuſel zu zahlenden Entſchädigung 


täglicher 50 kr. für Wagenwaſchen ſich von dem urſprünglich an⸗ 


genommenen Betrage von 14 fl. auf 15 fl. 50 kr. erhöht. 


( Angenommen.) 
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(6529.) St.⸗R. Rauer referiert über zwei Ergänzungswahlen 
in den Armenrath des XIII. Bezirkes und beantragt, die Wahl des 
Hoff Rudolf, k. k. Rechnungsrevident, und des 
Wimpiſſinger Johann, Wirtſchaftsbeſitzer, | 
des erſteren mit der Functionsdauer bis Ende 1897, des letzteren mit 
der Functions dauer bis Ende 1900, zu beſtätigen. (An genommen.) 
(6525. St.⸗R. Rauer referiert über rückſtändige Effecten⸗ 
ſicherſtellungskoſten nach einer Partei aus dem XIII. Bezirke per 4 fl. 
und beantragt die Abſchreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. 
Angenommen.) 
(6542.) St.⸗R. Rauer referiert über die Herſtellung von zwei 
Doppelgrüften und fünf einfachen Grüften im Hütteldorfer Friedhofe 
und beantragt, die Herſtellung dieſer Grüfte durch die ſtädtiſchen 
Contrahenten zu den angebotenen Einheitspreiſen zu genehmigen. 
Angenommen.) 
(6558.) Ht.-8. Lorenz Müller ref feriert über das Anſuchen 
des Vereines jugendlicher Arbeiter um Freikarten, eventuell um Preis⸗ 
ermäßigung für den Beſuch des Donaubades und beantragt die Ab⸗ 
lehnung aus den Gründen des Magiſtrats⸗ Antrages. 
Angenommen.) 
(6577.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über das Anſuchen 
des Vorſtehers des III. Bezirkes um Räckerſatz des anläſslich der 
wegen Einſturzgefahr vorgenommenen Delogierung von ſechs Parteien 
aus dem Haufe III., Wälliſchgaſſe 52, verausgabten Betrages von 
14 fl. und beantragt die nachträgliche Genehmigung dieſes Betrages. 
(Angenommen.) 
(6496.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über die Bemeſſung 
des Vergütungsbeitrages für die Räumung der im Etabliſſement 
„Venedig in Wien“ im Prater befindlichen Unrathsobjecte und be⸗ 
antragt, dieſen Beitrag mit 174 fl. 12 kr. zu bemeſſen. 
(Angenommen) 
(6462.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über das Anſuchen 
des Hilfiker Jakob Johann, Privat, um Verleihung des Bürger— 
rechtes und beantragt die Verleihung. (Angenommen.) 
St.⸗R. Lorenz Müller referiert über Anſuchen um Aufnahme 
in den Wiener Gemeindeverband von Parteien aus dem II. Bezirke 
und beantragt: 
(6546.) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Strnadek Karl, Wagenſtandſchreiber; 
Bures Vincenz, k. k. Briefträger; 
Silbernagel Adalbert, ſtädtiſcher Straßenaufſeher; 
Fränkl Marie, Damenkleidermacherin; 
Poiger, Anton, Bäckermeiſter; 
Blaſch ke Rudolf, Hilfsarbeiter; 
Necas Andreas, Schneidermeiſter; 
Brudna Karl, Locomotivführer; 
Wildo metz Joſef, Kanzleidiener; 
Schmid Franz, Taglöhner; 
Weiß Jakob, Hilfsarbeiter; 
Elnrieder Leopold, Aufleger; 
Szwiba Paul, Schloſſergehilfe; 
(6547.) Ryzmar Thereſia, Köchin; 
Schmeißl Martin, Schmiedgehilfe; 
Koſtka Franz, Marqueurgehilfe; 


Wymazal Anton, Schuhmachermeiſter; 
Seywald Johann Ev. „Wäſcher; 
Pouſek Franz, Schtedermeler; 
Döller Alexander, Gaſtwirt; 
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Bartönidel Franz, Schneidergehilfe; 
Sterif Emanuel, Hilfsarbeiter; 
Hotar Johann, Holz⸗ und Kohlenhändler; 
Kristan Franz, Tiſchlergehilfe; 
Bartlweber Franz, Laternenanzünder; 
(6545.) Strasky Johann, Schneidergehilfe; 
M ad) er Franz, Privatbeamter; 
Glasſcheib Fanni, Modiſtin; 
Alferi-⸗Grad Johann, Amtsdiener; 
Schwer tner Franz Joſ., Gaſtwirt und Hausbeſitzer; 
Jullinek Julius, Geſchäf tsdiener; 
Pöck Anton, Gebäckträger; 
Krummek Konrad, Tiſchlergehilfe; 
Eppl Johann, Bootbauer und Zillenvermieter; 
Hofſtätter Marie, Tiſchlergehilfenswitwe; 
Milaue Johann, Bahnmeiſter; 
Pils Katharina, Köchin; 
Schindler Karl, Kohlenarbeiter; 
Weſely Joſef, Maurer und Hausbeſorger; 
(6548.) die Ertheilung der Zuſicherung an: 
Adamo vic Jakob, Friſeurgeſchäfts-Inhaber; 
Kaderich Simon, Schuhmachermeiſter; 
Urſu Johann, Friſeurgeſchäfts⸗Inhaber; 
Wührl Johann, Geſchäftsdiener; 
Karl Jakob, Friſeurgeſchäfts⸗Inhaber; 
Feuler Julius, irrig Feulner, Maſchinenmeiſter; 
Kubanyi Karl, Hausbeſorger. (Angenommen.) 


(6582.) Nürgermeiſter Strobach referiert über die Anträge, 
betreffend die Ausſchmückung der Nordbahn⸗, Prater⸗ und Ringſtraße 
anläſslich der Ankunft des ruſſiſchen Kaiſerpaares in Wien, und 
beantragt: 

I. die Genehmigung des hinſichtlich der Ausſchmückung der 
Straßen vom Magiſtrate vorgelegten Projectes; 

II. in Betreff der Sicherſtellung der bezüglichen Arbeiten und 
Lieferungen wären nachſtehende Offerte zu genehmigen: 

1. für Zimmermannsarbeiten das der Erſten österr. Fenſter⸗, 
Thüren⸗ und Fußboden⸗Fabriksgeſellſchaſt (13.230 fl. 95 kr.); 

2. für Tapeziererarbeiten das des Joſef Kopp (7374 fl.); 

3. für Decorationsmalerarbeiten das der Maler J. Winter & 
W. Richter. (Angenommen.) 


(6483.) St.-R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
des Franz Ritt. v. Neumann und Confsrten um Baubewilligung 
für I., Bäckerſtraße 1 (Regensburgerhof), und beantragt die Beſtätigung 
des Bauconſenſes. 

Jedoch darf für das an den Ecken b, c, d und e freiwillig 
vorgenommene Zurücktreten hinter die gegebene Baulinie keine Ent⸗ 
ſchädigung begehrt werden. (Angenommen) 

(6207.) St.⸗K. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
des Franz Ritt. v. Neumann um Bewilligung zu Adaptierungen 


I., Bäckerſtraße 1, und beantragt die Beſtätigung der Baubewilligung 


für dieſe Adaptierungen. Angenommen.) 

(6491.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 

des Hans Grafen Wilezek um Baulinienbeſtimmung für Nr. 4 

und 6 Schauflergaſſe, I. Bezirk, und beantragt, die im Plane 920/X R 

mit J L“ bezeichnete blaue Linie mit der Straßenbreit von 14 m 
bei L“ zu genehmigen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath) 
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(6482.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
der Firma G. & E. Borckenſtein um Baubewilligung für I. Be⸗ 
zieh, Dominicanerbaſtei, Ecke des Franz Joſefsquai und der Poſtgaſſe, 
und beantragt, die Baubewilligung im Sinne der im Commiſſions⸗ 


protokolle vom Vertreter des Stadtbauamtes geftellten Bedingungen 


1 bis 8 zu beſtätigen. (Angenommen) 


(6565.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
des Ludwig Richter noe. der Oſterr. Geſellſchaft vom Rothen Kreuze 
um Baulinienbekanntgabe für die Realität I., Tuchlauben 6, und 
beantragt, gegen die Hinausgabe der Baulinie keinen Anſtand zu 
erheben. Angenommen.) 


(6595.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
der Wiener Freiwilligen Rettungsgeſellſchaft um Ertheilung des Bau— 
conſenſes für die neue Central-Sanitätsſtation III., Radetzkyſtraße, 
und beantragt, die Beſtätigung der Baubewilligung unter Genehmi- 
gung der nachſtehenden Riſalit- und Leſenenanlagen, und zwar: 

I. a) beim Hauptgebäude in der Radetzky⸗ und Oberen Weißgärber⸗ 
ſtraße je zwei Riſalite mit 5°50 m Länge und 0˙45 m Vor⸗ 
ſprung über die Baulinie; 

b) beim Nebengebäude: 

in der Oberen Weißgärberſtraße 
0˙15 m vorſpringendes Riſalit; 

in der Radetzkyſtraße ein ſolches mit 1360 m Länge und 
015 m Vorſprung; 

in der Hinteren Zollamtsſtraße ein ſolches mit 1890 m Länge 
und 050 m Vorſprung; N 

II. zwei Leſenen mit 0:80 m Länge und 0:15 m Vorſprung; 

ſechs Leſenen mit 060 m Länge und in allen drei Straßen an den 

Ecken des Gebäudes ſechs Leſenen mit je 0 80 m Länge und 010 m 

Vorſprung, gegen dem zu ertheilen, daſs behufs Sicherung des theil⸗ 

weiſe unter dem projectierten Gebäude befindlichen Choleracanales zu 

Gunſten der Gemeinde Wien auf der vorcitierten Realität eine 

Servitut des Inhaltes: 

„dafs ſich die Geſellſchaft für ſich und ihre Rechtsnachfolger 
verpflichtet, dieſen Choleracanal an der Stelle, wo er ſich jetzt befindet, 
zu dulden, jede Reparatur an dem Canale ſelbſt jederzeit zu geftatten, 
ferners auch Aufgrabungen im Innern des Gebäudes zuzulaſſen, die 
Material⸗Zu⸗ und Abfuhr, eine eventuelle Deponierung im Innern 
des Gebäudes zuzugeſtehen und endlich keinerlei Erſatzanſprüche an die 
Gemeinde Wien zu ſtellen, wenn aus dem Beſtande dieſes Canales 
infolge eines Gebrechens desſelben oder infolge einer Reparatur an 
demſelben das Gebäude einen Schaden erleiden würde“, 
grundbücherlich vorgemerkt werde. 


Der Aufſtellungsort der Marienſäule wird im Sinne des Magi⸗ 
ſtrats⸗Antrages beſtimmt. 


St.⸗R. Seichert beantragt, das Bauamt werde beauftragt, 
für die Aufſtellung der Marienſäule einen Platz an der Gabelung der 
Oberen Weißgärber⸗ und Radetzkyſtraße in der Achſe des Haupt⸗ 
gebäudes ausfindig zu machen und hierüber einen Vorſchlag zu erſtatten. 

Referenten⸗Antrag mit Zuſatz Seichert angenommen. 


(6151.) St.-N. Müſch referiert über das Anſuchen der Johanna 
Voigt um Baubewilligung für zwei Schupfen XII., Diefenbach⸗ 
gaſſe 1, und beantragt, den Bezirksamts⸗Antrag (Ertheilung der 
Baubewilligung auf Widerruf und unter der Bedingung, daſs die 
gegen den Wienfluſs gelegene Schupfe mit einer Feuermauer verſehen. 
werde) zu beſtätigen. ( Angenommen.) 


ein 14 m langes und 


N 


(6193.) St.⸗R. Büſch referiert über das Anſuchen des Johann 
Strnad, Feuerwehrmannes bei der freiwilligen Feuerwehr Ober⸗ 
Meidling, um Erhöhung der Bezüge und beantragt die Abweiſung. 

Angenommen.) 

(613 7.) St.⸗R. Büſch referiert über die Sicherſtellung der 
Beſpannung für die freiwillige Feuerwehr Ober⸗Meidling und be⸗ 
antragt, den Lohnfuhrwerksbeſitzer Joſef Wisgrill von der Beiſtellung 


von zwei Paar Pferden zur Beſpannung des Löſchtrains der genannten 


Feuerwehr ſofort zu entheben und dieſe Beiſtellung der Vienna 


General Omnibus Cie. limited unter den im Magiſtrats⸗Antrage ent⸗ 


haltenen Bedingungen zu übertragen. 


Der Antrag des ſtädtiſchen Feuerwehr-Commandos auf Auszahlung 
von Gratificationen an die Kutſcher werde abgelehnt. 
(An genommen.) 


(5710.) St.⸗R. Büſch referiert über das Anſuchen der Sidonie 
Freiin v. Sommaruga durch Dr. Alfred R. v. Ernſt um Über⸗ 
laſſung einer Grundfläche von 4 m? im Meidlinger Friedhofe behufs 
Herſtellung eines Einzelgrabes und Aufſtellung eines Monumentes 
und beantragt, die Genehmigung gegen Entrichtung eines einmaligen 
Betrages von 100 fl. und Einhaltung der im Magiſtratsberichte ent⸗ 
haltenen Bedingungen. 

StR. Purſcht beantragt die Zahlung eines Betrages von 
200 fl. und außerdem einer Renovationsgebür von 10 fl. nach je 
zehn Jahren. 

Antrag Purſcht angenommen. 
Im übrigen der Referenten⸗Antrag angenommen. 


Antrag des St.⸗N. Gräf und Genoſſen: Es ſei die geplante 
Herſtellung des Unterbaues in der Sandleitengaſſe mit Bauſchotter 
durchzuführen und der deponierte Maſchinſchotter anderweitig zu ver- 
wenden. 

Wegen Beſchaffung des erſteren hat die Bauamtsabtheilung des 
XVI. Bezirkes im Vereine mit dem Bezirksvorſteher ſofort das Nöthige 
zu veranlaſſen. 

Die Beſchotterung ſtark befahrener Straßen mit Briesſchotter iſt 
zu unterlaſſen und dieſelbe in einer rationellen Weiſe durchzuführen. 
Der in der Odoakergaſſe deponierte Schotter iſt daher in entſprechender 
Weiſe anderweitig zu verwenden. (An den Magiſtrat.) 


Antrag des St.-N. Dr. Aupka wegen Herſtellung der er— 
forderlichen Renovierungen der Kapelle vor dem Hauſe Nr. 12 am 
Dreimarkſtein in Salmannsdorf. (An den Magiſtrat.) 


Antrag des St.-R. Weitmann und Genoſſen: Das Stadt⸗ 
bauamt werde beauftragt, eine Ableitung der Waſſermaſſen bei Ein⸗ 
mündung der Abelegaſſe in die Ottakringerſtraße durch die mittlere 
Gaſſe in Lerchenfeld in den Canal der Joſefſtädterſtraße durchzuführen. 

(An den Magiſtrat.) 

Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefondes mit 8. Auguſt 
1896: 

Reſervefod eee Ba 
Effective Belaſtung . . . 129.182 fl. 10% kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 

ſtehende, bereits ge⸗ 

nehmigte, jedoch noch 

nicht effectuierte Aus⸗ 

lagen 382.066 „ 24½ 


a a 7. 


500.000 fl. — kr. 


zuſammen. 511.248 „ 35 


" 
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daher um. 11.248 fl. 35 kr. 
und nach Hinzurechnung der für unvorhergeſehene 


Auslagen bei den Bezirken I bis XIX 


a 500 fl. zu reſervierendeen 9.500 „ — „ 
gentlich Rü ea ar . 20.748 fl. 35 kr. 
überſchritten. 


Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 346.346 fl. 93 kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 12. Auguſt 1896 
(nachmittags). 
Vorſitzender: Bürgermeiſter Joſef Strobach. 
Anweſende: Braun, Müller Lorenz, 


Büſch, Purſcht, 

Dr. Deutſchmann, Rauer, 
Gräf, Rißaweg, 
Grünbeck Sebaſtian, Schreiner, 
Hipp, Seichert, 
Hraba, To mola, 
Dr. Kupka, Dr. Wähner, 
Dr. Mayreder, Weſſely. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Fiedler. 

Beurlaubt: Vice-Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger, Dr. Joſef 
Neumayer, St.⸗R. Hörmann, Dr. Krenn, 
Weitmann. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Conceptspraktikant Künzl. 


Bürgermeifter Strobach eröffnet die Sitzung. 

(5680.) St.-R. Müſch referiert über das Anſuchen der Katharina 
Müller, Fiakereigenthümerin im XII. Bezirke, um Bewilligung von 
Monatsraten à 19 fl. 53 kr. zur Tilgung ihres Licenzgebüren⸗ 
rückſtandes per zuſammen 283 fl. 18 ½ kr. und beantragt, der Geſuch— 
ſtellerin die Zahlung des Rückſtandes per 224 fl. 59½ kr. in Monats- 
raten von 19 fl. 53 kr. und des Betrages von 58 fl. 59 kr. in 
Monatsraten von 9 fl. 76% kr. zu geſtatten, fo daſs die Genannte 
bis zur Tilgung des Rückſtandes per 58 fl. 59 kr. monatlich zu— 
ſammen 29 fl. 29 ½ kr. zu bezahlen hat. (Angenommen.) 

(6254.) St.⸗R. Büſch referiert über das Anſuchen des Michael 
Neubauer und Joſef Reimer um Bewilligung zu einer Grund— 
Ab⸗ und Zuſchreibung Einl.⸗Z. 1293 und 1291 Meidling und 
beantragt, die Abtrennung des in den vorgelegten Plänen grün 
laſierten, mit den Buchſtaben a b (roth) und b a (ſchwarz) umſchriebenen 
Theilſtückes der Bauſtelle Einl.⸗Z. 1293, Cat.⸗Parc. 14/10 in Unter⸗ 
Meidling, XII. Bezirk, und Zuſchreibung desſelben zur Einl. Z. 1291 
unter der Bedingung zu genehmigen, daſs die auf der Bauſtelle 14/10 
grundbücherlich beſtehende Verpflichtung zur Herſtellung des Straßen- 


niveaus in der Aichholzgaſſe durch dieſe Transaction in keiner Weiſe 


tangiert werde. (Angenommen.) 


(60 39.) St.⸗R. Büſch referiert über Geſuche von Parteien aus 
dem XII. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und 
beantragt die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Pracna Joſef, Schneidergehilfe; 

Straßer Simon, Maurergehilfe; 
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Reticky Eliſabeth, Hilfsarbeiterin; 

Neugebauer Franz, Pferdehufſtollen⸗Erzeuger; 

Kreibich Ludwig, Muſiker; 

Kadner Karoline Amalia, Näherin; 

Pradel Alois, Geſchäftsgänger; 

Stefan Franz, Schuhmacher; 

(5959.) Kral Marie, Bedienerin; 

Schwarz Johann, Drechslergehilfe; 

Ungerböck Anton, Möbelpacker; 

Fiſcher Ferdinand, Tramway⸗Conducteur; 

Weismann Franz, Drechslergehilfe; 

Rädler Joſef Eduard, Werkzeugmacher; 

Staniek Cäcilie, Wäſcherin; 

Benyr Joſef, Schuhmachermeiſter; 

Perſchke Johann, Bäckergehilfe; 

Zoubek Johann, Schneidergehilfe; 

Wittrich Rupert Karl, Magazinsaufſeher der Südbahn; 

Chmelar Franz, Tiſchler. Angenommen) 

(6407.) St.-N. Schreiner referiert über Geſuche von Parteien 
aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband 
und beantragt die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Blabol Joſefa, Milch- und Gebäck-Verſchleißerin; 

Kafonek Johann, Tiſchlermeiſter. (Angenommen.) 

(6522.) St.⸗R. Schreiner referiert über Geſuche von Parteien 
aus dem XIX. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband 
und beantragt die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Neudörffer Pauline Marie, Näherin; | 

Puta Matthias, Bahnbedienfteter ; 

Bogenreiter Marie Anna, Haushälterin; 

Nowak Wenzel, Bahnbedienſteter; 

Ira Joſef, Gärtner; 

Waidmann Benno, Einſpännerkutſcher; 

Hollerer Franz, Haus- und Grundbeſitzer; 

Schön Joſef, Holz- und Kohlenhändler; 

Hoke Franz, k. k. Sicherheitswachmann i. P.; 

Dirneker Franz, Hilfsarbeiter. ( Angenommen.) 

(6521.) St.⸗R. Schreiner referiert über Geſuche von Parteien 
aus dem XIX. Bezirke um Zuſicherung der Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Geſuchsgewährung für 

Lukas Georg Michael, Kaffeekoch; 

Hitter Katharina, Hausbeſitzerin. (Angenommen.) 

(6430.) St.⸗R. Schreiner referiert über die Präliminar⸗ 
arbeiten im Verſorgungshauſe zu St. Andrä a. d. Traiſen und 
beantragt, die in den Koſtenanſchlägen I bis III, ſowie im Summar— 
Ausweiſe sub Poſt⸗Nr. IV bis VI näher bezeichneten Inſtandhaltungs⸗ 
arbeiten, Herſtellungen und Lieferungen für das ſtädtiſche Verforgungs- 
haus zu St. Andrä a. d. Traiſen mit einem bedeckten Geſammt— 
erforderniſſe von 2509 fl. 73 kr. zu genehmigen. 

St.⸗R. Hraba ſtellt den Antrag, behufs Prüfung der Noth⸗ 
wendigkeit der präliminierten Arbeiten ein Mitglied des Stadtrathes 
zur Vornahme eines Localaugenſcheines zu deſignieren. 

St.⸗R. Seichert beantragt, den Fußboden der Schuſterwerk⸗ 
ftätte ſtatt mit hartem, mit weichem Holze herſtellen. zu laſſen. 

Antrag Hraba angenommen. 

Zur Vornahme des Localaugenſcheines wird Gem.⸗Rath Joſef 
Grünbeck deſigniert. 

(6429.) St.⸗R. Schreiner referiert über die Präliminar⸗ 
arbeiten im Verſorgungshauſe zu Lieſing und beantragt, die in den 
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Koſtenanſchlägen I bis IV detailliert angeführten, commiſſionell für 
nothwendig befundenen Inſtandhaltungsarbeiten, Herſtellungen und 


Lieferungen für die Verſorgungsanſtalt in Lieſing mit einem bedeckten 
Geſammterforderniſſe von 1965 fl. 43 kr., beziehungsweiſe nach 


Hinzurechnung eines zur Anſchaffung und Aufftellung einer Allweiler⸗ 


ſchen Flügelpumpe erforderlichen Pauſchalbetrages von 120 fl. in der 
Höhe von 2085 fl. 43 kr. zu genehmigen und für die Herſtellung 
und Inſtandhaltung der Fahr- und Gehwege des Anſtaltsparkes ſtatt 
des vom Magiſtrate beantragten Rieſelſchotters Gebirgsſchlägelſchotter 


aus dem Kaltenleutgebenerthale, der jedoch Maſchinenrieſelſchotter iſt, 
zu verwenden. 


St.⸗R. Hraba beantragt, die Beſchluſsfaſſung hierüber zu ver- 


tagen und vorerſt behufs Prüfung der Nothwendigkeit der präliminierten 


Arbeiten ein Mitglied des Stadtrathes zur Vornahme eines Local⸗ 


augenſcheines zu deſignieren, ſowie den Magiſtrat wegen Erſtattung 


des Referates, betreffend Einſetzung einer Commiſſion zur Überwachung 
der ſtädtiſchen Häuſer, zu urgieren. 

Antrag Hraba angenommen. 

(6564.) St.⸗R. Schreiner referiert über das Offertverhand⸗ 
lungsergebnis für die Umpflaſterung der Landſtraße Hauptſtraße von 
Nr. 13 bis 23 im III. Bezirke und beantragt die Genehmigung 

1. des Beſtbotes für Pflaſterungsarbeiten des Karl Popp mit 
14 Percent Nachlaſs gegen dem, dafs ſich Offerent nachträglich 
protokollariſch zur unentgeltlichen Steinſortierung bereit erklärt (8 17 
Vorſchrift); der offerierte Nachlaſs entſpricht einer Erſparnis von 
464 fl. 67 kr.; 

2. des Beſtbotes des Johann Boſch mit 88 kr. per Im? für 
Asphaltfugenverguſs, entſprechend einem Erſparniſſe von 292 fl. 69 kr. 

(An genommen.) 

(6501.) St.⸗R. Schreiner referiert über das Offertverhand- 
lungsergebnis für die Umpflaſterung der Maria Thereſienſtraße im 
IX. Bezirke von der Liechtenſteinſtraße bis zur Börſegaſſe und beantragt, 
vorerſt das durch ein Verſehen von der Offertverhandlung aus⸗ 
geſchloſſene und in der ſtädtiſchen Hauptcaffa in Verwahrung befindliche 
Offert des Pflaſterermeiſters Joſef Kaufmann zu eröffnen und zu 
dieſem Zwecke die Beſchluſsfaſſung zu verſagen. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(6513.) St.-N. Gräf referiert über die Uneinbringlichkeit von 
Medicamentenkoſten per 21 fl. 42 kr. für eine im XVI. Bezirke 
wohnhafte Partei und beantragt die Löſchung der Hauptcaſſavor— 
ſchreibung. (Angenommen.) 

(6526.) St.⸗R. Gräf referiert über die Anſchaffung eines 
Eiskaſtens für die Traiterie der Wiener Bürgerverſorgungsanſtalt und 
beantragt, die Anſchaffung von der im Magiſtrats-Antrage, beziehungs⸗ 
weiſe in der Bauamtsäußerung bezeichneten Art zum Koſtenpreiſe von 
130 fl. auf Koſten des Bürgerſpitalfondes zu genehmigen und für 
dieſe Auslage zur Rubrik X 11 einen Zuſchuſscredit in gleicher Höhe 
zu bewilligen. Angenommen.) 

(6464.) St.⸗R. Gräf referiert über das Anſuchen der Wiener 
Tramway⸗Geſellſchaft um Betriebsbewilligung für einen einſpännigen 
Tramwaywagen neueſter Type. 

Über Antrag des St.⸗R. Purſcht wird das Anſuchen ab gewieſen. 

(6472.) St.-R. Dr. Wähner referiert über die Eingabe der 
Genoſſenſchaft der bildenden Künſtler in Wien wegen Bewilligung 
eines Ehrengrabes für den Maler Karl Rahl und beantragt, zur 
Wiederbeerdigung der Leichenreſte des genannten Künſtlers eine Grab⸗ 
ſtelle in der Gruppe der Gräber für hiſtoriſch denkwürdige Perſonen am 


Wiener Central⸗Friedhofe, und zwar in der linksſeitigen, vor der Kapelle n⸗ 
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ſtraße gelegenen Abtheilung zu widmen und zu genehmigen, dafs in 
dieſer Gruft auch die Gebeine der übrigen, in der jetzigen Gruft 
am Schmelzer Friedhofe ruhenden Leichen beigelegt werden dürfen, 
da eine Ausſcheidung nach ſo langer Zeit nicht mehr möglich iſt. 
Angenommen.) 

(6477.) StR. Dr. Wähner referiert über die Koſten⸗ 
genehmigung füt die ſtatiſtiſchen Erhebungen betreffs der Privat⸗ 
angeſtellten und deren Dienſtgeber hinſichtlich eventueller Einführung 
einer obligatoriſchen Invaliditäts-, Alters⸗, Witwen⸗ und Waiſen⸗ 
verſorgung der Privatangeſtellten und beantragt, die. Vornahme dieſer 
ſtatiſtiſchen Arbeiten im Accord zu genehmigen und zur Deckung der 
diesbezüglichen Auslagen von 500 fl. einen Zuſchuſscredit in der 
Höhe des Erforderniſſes zu bewilligen. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(6500.) St.⸗R. Dr. Wähner referiert über das Anſuchen des 
Joſef Dubrawa, proviſoriſchen Waiſenhausvaters des IV. ſtädtiſchen 
Waiſenhauſes im X. Bezirke, um definitive Anſtellung als Waiſen⸗ 
hausvater und Anrechnung der Dienſtzeit vom 4. Juni 1895 an und 
beantragt, den Geſuchſteller vom 1. Auguſt 1896 an definitiv zum 
Waiſenhausvater des IV. ſtädtiſchen Waiſenhauſes im X. Bezirke 
unter Anweiſung der ſyſtemiſierten Bezüge, nämlich eines Gehaltes 
von jährlich 800 fl., der Naturalwohnung im Anſtaltsgebäude, des 
Bezuges des für dieſe Wohnung erforderlichen Brenn- und Beleuchtungs- 
materiales, der Verköſtigung für ſeine Perſon, ſeine Gattin und ſeine 
im Familienverbande lebenden Kinder nach den diesfalls beſtehenden 
Normen, weiters mit dem Anſpruche auf vier bei der Penſionierung 
anrechenbare Quinquennalzulagen à 100 fl. zu ernennen und ihm die 
Anrechnung der Dienſtzeit als Waiſenhausvater vom 4. Juni 1895 
an ſowohl hinſichtlich der Quinquennalzulagen als auch hinſichtlich 
der ſeinerzeitigen Penſionierung zuzuſichern. (Angenommen.) 

(6512.) St.⸗R. Dr. Wähner referiert über den neuerlichen 
Bericht des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den IV. Bezirk, betreffend 
das Anſuchen des Hausbeſorgers Andreas Müller um Verleihung 
der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung. 

( Angenommen.) 

(6516.) St.⸗R. Dr. Wähner referiert über das Anſuchen des 
Martin Vögerl, Gemiſchtwaren⸗Verſchleißers, und des Rudolf 
Heffenmeyer, Cafetiers, beide im XVI. Bezirke, um Verleihung 
des Bürgerrechtes und beantragt, den beiden Genannten das Bürger— 
recht zu verleihen. (Angenommen.) 

(6539.) St.⸗R. Dr. Wähner referiert über die Anzeige des 
Comités der Internationalen Ausſtellung Innsbruck 1896 von dem 
der Gemeinde verliehenen Ehrendiplom und beantragt die Kenntnis⸗ 
nahme. ( Angenommen.) 

(6506.) H1.-R. Hraba referiert über das Anſuchen der Gärtners— 
gattin Marie Paſſeker um Gewährung einer Gnadengabe und 
beantragt, die Verleihung einer jährlichen Gnadengabe von 240 fl. 
vom 1. September 1896 auf die Dauer eines Jahres eventuell bis 
zu einer etwa früher eintretenden Verſorgung. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6507.) St.⸗R. Hraba referiert über das Anſuchen der Kanzlei⸗ 
Officialswaiſe Minna Goß um Verleihung eines Krankheits⸗ und 
Leichenkoſtenbeitrages anläſslich des Ablebens ihrer Mutter Amalie 
Goß und beantragt, der Bittſtellerin gnadenweiſe eine einmalige 
Unterſtützung im Betrage von 50 fl. zu gewähren. Angenommen.) 

(6560.) St.⸗R. Hraba referiert über die Bewilligung eines 
Zehrungsbeitrages für den Ingenieurs⸗Adjuncten Joh. Hermanek 
für die Beaufſichtigung des Baues der Kühlanlage in der Groß— 
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markthalle, III. Bezirk, und beantragt, dem genannten Beamten vom 
13. Juli 1896 an für die Dauer der erwähnten Dienſtleiſtung den 
Zehrungsbeitrag von 2 fl. täglich zu bewilligen. Angenommen.) 

(6510, 6511, 6426, 6475, 6509, 6474 und 6473.) St.⸗R. 
Hraba referiert über Geſuche um Bewilligung von Gehaltsvorſchüſſen. 

(6504.) St.⸗R. Hraba referiert über das Anſuchen der Rath⸗ 
hausportierswaiſe Ida Pompejus um Verleihung einer Önaden- 
gabe und beantragt, der Genannten eine jährliche Gnadengabe von 
60 fl. auf die Dauer von drei Jahren, eventuell bis zu einer etwa 
früher eintretenden Verſorgung zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6465.) St.⸗R. Hraba referiert über die Anweiſung der 
Witwenpenſion für die Volksſchullehrerswitwe Marie Appel und 
beantragt, derſelben die normalmäßige Witwenpenſion im Betrage von 
333 fl. 33 kr. jährlich auf die Dauer des Witwenſtandes vom 1. Juli 
1896 angefangen, dann das Sterbequartal per 250 fl. aus der 
Wiener Lehrerpenſionscaſſa gegen ſeinerzeitige entſprechende Abrechnung 
mit der n.⸗ö. Landes⸗Lehrerpenſionscaſſa, endlich das Quartiergeld 
für das Quartal vom 1. Auguſt 1896 bis Ende October 1896 im 
Betrage von 75 fl. aus den eigenen Geldern zuzuerkennen. 

(Angenommen.) 

(6610.) St.-N. Dr. Deutſchmann referiert über die eigen⸗ 
mächtige Aufſtellung diverſer Geflügelſtälle, ſowie eines Piſſoirs auf 
dem ſtädtiſchen Grunde Cat.⸗Parc. 110 im XIX. Bezirke ſeitens des 
Eigenthümers der Realität Conſe.⸗Nr. 221 Nussdorf, XIX. Bezirk, 
und beantragt, gegen denſelben die Beſitzſtörungsklage einzubringen, 
falls über neuerliche Aufforderung ſeitens des magiſtratiſchen Bezirks⸗ 
amtes nicht die ſofortige Beſeitigung dieſer Objecte erfolgt. 

St.⸗R. Dr. Kupka beantragt, ohne weitere Aufforderung zur 
Wegräumung ſofort die Beſitzſtörungsklage einzubringen. 

Referent accommodiert ſich dem Antrage Dr. Kupka, ſohin 
modificierter Referenten-Antrag angenommen. | 

(6448.) Ht.-R. Weſſely referiert über die Offertverhandlung 
über die Fourageartikel⸗Lieferung für die Feuerwehrpferde, das Regie— 
fuhrwerk im XII. Bezirke, den Actenzuſtellungsdienſt und die Straßen⸗ 
ſäuberung im I. Bezirke für die Zeit vom 1. September 1896 bis 
31. Auguſt 1897. 

St.⸗R. Purſcht beantragt, wegen Heranziehung neuer Firmen 
eine neuerliche Offertverhandlung auszuſchreiben. 

St.⸗R. Schreiner ſchließt ſich dem Antrage Purſcht an 
und beantragt weiters, zwei Mitglieder des Stadtrathes zu deſignieren, 
welche mit der Aufgabe betraut werden ſollen, zeitweiſe Proben über 
die Muſtergemäßheit der gelieferten Artikel vorzunehmen. 

St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck beantragt, bei der Offertaus— 
ſchreibung für Hafer nur ein Muſter zuzulaſſen. 

St.⸗R. Hipp beantragt, zu veranlaſſen, daſs die eingelangten 
Muſter dem Feuerwehr⸗Stallmeiſter übergeben werden, der ſohin, ohne 
die Offerenten zu kennen, über die Güte dieſer Muſter zu urtheilen hat. 
Die definitive Entſcheidung hat durch den Stadtrath zu erfolgen. 

St.⸗R. Gräf beantragt, binnen vier Wochen eine neuerliche 
Offertverhandlung auszuſchreiben und einſtweilen den Bedarf an 
Fourageartikeln durch Handeinkauf am Heumarkte, beziehungsweiſe im 
Lagerhauſe zu decken. 

Bürgermeiſter Strobach regt an, 
auch in Fachzeitungen zu veröffentlichen. 

Sohin werden die Anträge Purſcht, Schreiner, Sebaſtian 
Grünbeck, Hipp, Gräf, ſowie die Anregung des Vorſitzenden 
angenommen. 


die Offertausſchreibung 
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(6524) St.⸗R. Weſſely referiert über die Vergebung der 
Demolierung der ſtädtiſchen Häuſer Or.⸗Nr. 4 Hoher Steig und 
Or.⸗Nr. 23 Dürergaſſe im VI. Bezirke und beantragt, die Demo- 
lierung dieſer Häufer dem Eduard Zelnizek unter den Bedingungen 
der Vorſchrift und gegen dem zu übertragen, daſs der Genannte für 
die Überlaſſung des alten Materiales einen Betrag von 180 fl. an 
die Gemeinde bezahlt. (An genommen.) 

(6422.) St.-N. Hipp referiert über den Magiſtrats⸗Antrag, 
betreffend den Verkauf von Alteiſen von der Heizanlage der Schule 
III., Strohgaſſe 15, und beantragt die käufliche Überlaffung des 
infolge Abtragung der alten Feuerluftheizapparate und Herſtellung 
einer Niederdruck⸗Dampfheizung mit localen Heizkörpern entbehrlich 
gewordenen alten Guſseiſens im Gewichte von circa 400 bis 
500 Metercentner an die Firma J. und G. Feldsberg zum 
Einheitspreiſe von 4 fl. 21 kr. per Metercentner unter den vom 
Stadtbauamte im vorliegenden Berichte vom 20. Juli d. J. sub 1 
bis 6 aufgeſtellten, das Intereſſe der Gemeinde wahrenden Be— 
dingungen. (Angenommen.) 


(6519.) St.⸗R. Hipp referiert über Geſuche von Parteien aus 


dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und 
beantragt die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Hocke Anna, geb. Eckſtein, Handels frau; 

Wolf Leopold, Möbelpacker; 

Doſtal Franz, Schloſſergehilfe; 

Röſel Johann, Blasinſtrumenten⸗Erzeuger; 

Haas Eliſabeth, geb. Falk, Gemiſchtwaren-Verſchleißerin; 

Sediveb Joſef, Poſamentierergehilfe; 

Markub'ti Adalbert, Hausbeſorger. (Angenommen.) 

(6389.) St.⸗R. Hipp referiert über die Anzeige von dem 
Übergange der Verpflichtungen der bisherigen Firma Novelly & 
Co mp. an die neue Firma Novelly & Zelle ab 1. Juli 1896 
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

(63 95.) St.-N. Heichert referiert über das Anſuchen des Sebaſtian 
Lobmeyr um Bewilligung zum Baue eines Wohn- und Gefchäfts- 
hauſes auf den Cat.⸗Parc. 471, 472 und 476, Grdb.⸗Einl.⸗Z. 438, 
XIV. Bezirk, Ecke der Fenzl⸗ und Sturzgaſſe, ſowie um Überlaſſung eines 
Riſalitgrundes im Ausmaße von 1•5 m? und beantragt, den für die 
Herſtellung von Riſaliten in Anſpruch genommenen ſtädtiſchen Grund 
im Ausmaße von 1˙5 m? an den Geſuchſteller unter der Bedingung 
des Abzuges einer dreifachen Fläche von dem laut des vorliegenden 
Baulinienplanes an die Gemeinde abzutretenden Grunde bei Beftim- 
mung der Schadloshaltung gegen nachträgliche Genehmigung des Ge— 
meinderathes zu überlaſſen, die Baubewilligung zu beſtätigen und von 
dem Erlage einer Caution mit Rückſicht auf die ſeinerzeit erfolgende 
Compenſation im vorliegenden Falle abzuſehen. (Angenommen.) 

(6523.) St.⸗R. Seichert referiert über die Verhandlungen, 
betreffend die Einlöſung der Häuſer Nr. 11 und 13 Pramergaſſe im 
IX. Bezirke behufs Durchführung der Müllnergaſſe und einer Ber- 
bindung der Porzellangaſſe mit der Seegaſſe, und beantragt, die Ver: 
handlungen vorläufig abzubrechen und die eingelangten, durchaus unbe— 
friedigenden Offerte abzulehnen. Angenommen.) 

(6423.) St.⸗R. Seichert referiert über den Antrag des 
St.⸗K. Rißaweg wegen Durchführung der Waſſerleitungsrohr⸗ 
legung im X. Bezirke und Errichtung einer Pumpſtation und bean- 
tragt, die Vergebung der Arbeiten für die Rohrlegungen im X. Be: 
zirke anläſslich der Errichtung der Pumpſtation daſelbſt hat gleichzeitig 
mit der Arbeitsvergebung für die Pumpſtation ſelbſt zu erfolgen, doch 
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iſt die Rohrlegung derart rechtzeitig vorzuneh men, dafs hiedurch keine 
Verzögerung des Waſſerbezuges eintritt. 

St.⸗K. Rißaweg beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, 
die zur Erbauung des Schöpfwerkes erforderlichen Pläne ſchleunigſt. 
vorzulegen, jo daſs die Offertverhandlung noch in dieſem Jahre und 
die Fertigſtellung und Inbetriebſetzung unter allen Umſtänden noch im 
Jahre 1897 erfolgt. ö 

Bei Verfaſſung des Voranſchlages für das Jahr 1897 iſt hierauf 
entſprechend Rückſicht zu nehmen. 

Referenten-Antrag, ſowie Antrag Rißaweg angenommen. 

(4396.) St.⸗R. Seichert referiert über das Anſuchen des 
Eduard Rosner um Baubewilligung III., Gürtelſtraße 27, und 
beantragt, den Bauconſens unter Genehmigung des 754 m langen 
und 0˙35 m über die Baulinie vorſpringenden Thorportales und 
unter Beſtinmmung des Kaufpreiſes für den erforderlichen Straßen— 
grund per 2:64 m? mit 100 fl. per Quadratmeter, ſohin mit 264 fl. 
zu beſtätigen. Als Caution iſt ein Betrag von 300 fl. zu erlegen. 

( Angenommen.) 

(6556.) St.-R. Sebaſtian Grünbeck referiert über die Auf⸗ 
löſung des Pachtvertrages der beſtandenen Gemeinde Unter-Sievering 
mit Eduard Wilhelmy bezüglich der zur Ried Zierleithen in 
Ober⸗Sievering gehörigen Grundparcelle Cat.-Parc. Nr. 279 und. 
beantragt, die von dem Genannten aus dieſem Anlaſſe geſtellte Forde⸗ 
rung von 1500 fl. abzulehnen. (An genommen.) 

(6596.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über die Unein⸗ 
bringlichkeit von Effectenſicherſtellungskoſten nach 37 Parteien aus dem 
II. Bezirke per zuſammen 122 fl. 58 kr. und beantragt die Ab- 
ſchreibung. Angenommen.) 

(6563.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über das 
Anſuchen des Ludwig Richter noe. F. Zejbeck um Baubewilli⸗ 
gung Einl.⸗Z. 138, Ober-Sievering, Bellevueſtraße, und beantragt, 
die Baubewilligung ohne vorausgegangene Baulinienbeſtimmung unter 
den im Bezirksamts-Antrage erwähnten Bedingungen zu beſtätigen. 

Angenommen.) 

(5828.) St.-R. Sebaſtian Grünbeck referiert über das An— 
ſuchen des Bezirksvorſtehers des XVI. Bezirkes, betreffend die beſſere 
Beleuchtung des Wilhelminenberges und der Straße von Dornbach 
nach Hütteldorf, und beantragt die Ablehnung. 

St.⸗R. Gräf beantragt die Geſuchsgewährung. 

St.⸗R. Rißaweg beantragt die Errichtung einiger Flammen 
auf der projectierten Steinhofſtraße, und zwar für die Strecke außerhalb 
des Waldes. 

St.⸗R. Gräf modificiert feinen Antrag dahin, dafs die Stein- 
hofſtraße vom Steinhof bis zum Kuhthor beleuchtet werde. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(6588.) St.-R. Tomola referiert über den Bericht de; 
Forſtamtes Spitz, betreffend die Vergebung des Transportes des in 
der Fällungsperiode 1895/96 erzeugten Brennholzes vom Schlage zu 
den fahrbaren Wegen und zur Donaulände, und beantragt: 

Das Protokoll de dato Forſtamt Spitz, 3. Mai 1896, betreffend 
die theils im Licitationswege, theils aus freier Hand erfo/gte Ver⸗ 
gebung des Transportes des in der Fällungsperiode 1895/96 erzeugten 
Brennholzes vom Schlage bis zu den fahrbaren Wegen und von da 
bis zur Donaulände, wird genehmigt. (Angenommen.) 


(6594.) St.⸗K. Tomola referiert über das Anſuchen des 
Damen⸗Centralvereines „Gabelsberger“ um Überlaffung von drei 
Schulzimmern in der Mädchen⸗Bürgerſchule I., Renngaſſe, für drei 
Abende per Woche, behufs Abhaltung von Damen Stenographiecurſen 
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gegen Vergütung der Koſten für Beheizung und Beleuchtung und 
Entſchädigung des Schuldieners für die Inſtandhaltung und beantragt 
die Geſuchsgewährung unter den vom Bezirksſchulrathe aufgeſtellten 
Bedingungen. (Angenommen.) 

(6609.) St.⸗R. Tomola referiert über das Project für die 
Canaliſierung des Gebäudes der Knaben-Volksſchule XVII. Bezirk, 
Dornbach, Knollgaſſe 6, und beantragt: 

1. es ſei das Project des Stadtbauamtes für dieſe Canaliſierung 
mit dem Koſtenbetrage von 804 fl. 90 kr., ſowie die ſofortige Aus- 
führung desſelben und die Übertragung der bezüglichen Arbeiten an 
die currenten Erſteher zu genehmigen; 

2. es ſei mangels der erforderlichen Koſtenbedeckung ad Aus⸗ 
gaben⸗Rubr. XII c „Erhaltung der Schulhäuſer“ ein Zuſchuſscredit 
in der Höhe des Erforderniſſes per 804 fl. 90 kr. zu bewilligen. 

St.⸗R. Seichert beantragt, den Canal aus Steinzeug her— 
zuſtellen. 

Referent accommodiert ſich, ſohin modificierter Referenten- 
Antrag angenommen. 

(6589.) Ht.-R. Dr. Mayreder referiert über den Statthalterei⸗ 
Erlaſs vom 3. Auguſt 1896, Z. 72935, betreffend den Bauconſens 
für die Aufführung eines einen Stock hohen Amtsgebäudes in dem 
Garten des Gebäudecomplexes für die Poſtſparcaſſa Einl.-Z. 1387 
im I. Bezirke, und beantragt, gegen die Entſcheidung der hohen k. k. 
n.⸗ö. Statthalterei vom 3. Auguſt 1896, Z. 72935, womit der vom 
Commiſſionsleiter ex commissione ertheilte Bauconſens für die Auf- 
führung des genannten Gebäudes beſtätigt wird, mit Rückſicht darauf, 
daſs die Bauverhandlung kein anſtandsloſes Ergebnis hatte, den 
Recurs zu ergreifen. (An genommen.) 

(6586.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
der Firma Kupka & Orglmeiſter noe. Roſa Schiff und 
Conſorten um Genehmigung der Parcellierung der Realität Grdb.- 
Einl.⸗Z. 114 im IV. Bezirke, Favoritenſtraße Or.⸗Nr. 20, und 
beantragt die Genehmigung der angeſuchten Parcellierung unter den vom 
Magiſtrate, beziehungsweiſe Stadtbauamte vorgeſchlagenen Bedin— 
gungen. Angenommen.) 

Der Vorſitzende gibt bekannt, dafs in das Comité: 

1. behufs Controle der Offertverhandlung von Hafer, Heu und 
Stroh für die Feuerwehrpferde, das Regiefuhrwerk im XII. Bezirke, 
den Actenzuſtellungsdienſt und die Straßenſäuberung im I. Bezirke; 

2. behufs Controle über die Lieferungen auf Qualität nach 
Muſtervorlage die St.⸗R. Schreiner und Hipp gewählt wurden 
mit dem Rechte, verwendbare Perſonen zu cooptieren. 


(Zur Kenntnis.) 
(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine Nachrichten. 


Approviſtonierung. 


Borſtenviehmarkt vom 18. und 20. Auguſt 1896. 
1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſchweine (Fleiſchſchweine) 4270 Stück 
Fetiſchwein nnn 4061 „ 
Summa. 8331 Stück 


Darunter unverkaufter Reſt von der Vorwoche . — Stück. 
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Angekauft wurden: 


für Wien. . . 7890 Stück 
für das Landʒ en 
unverkauft blieben 441 „ 


2. Preisbewegung: 
(per 1 Kg. Lebendgewicht.) 
Jungſchweine (Fleiſchſchweine) .. von 35 bis 45 (—) kr. 
Fettſchweine | 41 „ẽ 47 (—) 
Der Geſchäftsverkehr war auf dem Dienstagmarkte lebhaft 
und ſind die Preiſe der Juugſchweine unverändert geblieben, 
während jene für Fettſchweine um 1 bis 2 kr. per Kilogramm 
gegen den vorwöchentlichen Dienstagmarkt geſtiegen ſind. Auf dem 
Donnerstag⸗Nachmarkte find bei ſchleppendem Geſchäftsverkehre die 
Preiſe für Jung⸗ und Fettſchweine gegen den dies wöchentlichen 
Dienstagmarkt unverändert geblieben. 


* * 
+ 


Pferdemarkt vom 18. Auguſt 1896. 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 327 Pferde. 
Preis: für Gebrauchs pferde 112375 fl. per Stück 
„ Schlachtpferde . „5 
Der Markt war lebhaft. 
* * 


** 


Stechviehmarkt vom 20. Auguſt 1896. 
1. Auftrieb, bezw. Zufuhr: 
Kälber ausgeweidet 1019, Kälber lebend 1985, Lämmer 


ausgeweidet 6, Lämmer lebend 16, Schafe aus— 
geweidet 278, Schafe lebend 5911, Schweine aus— 
geweidet 846. 
| 2. Preisbewegung: 
Kälber ausgeweidet .. per 1 kg von 30 bis 5 (5456) kr. 
Kälber lebend. „ „ „ 26 „ 42 (44—50) „ 
Schweine ausgeweidet. . „ „ „ 39 „ 54 ( —- ) , 
Lämmer ausgeweidet . . . per Paar von — = ß (—) fl. 
Lämmer lebend . „ „ he FO) 5 
Schafe ausgeweidet. . . „ 1 kg von 36 „ 44 (-) kr. 
Schafe lebend.. „Paar, 13•10 „22100 — ) fl 


Schafe lebend. per 1 kg von — bis 36 kr. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 303 Stück Kälber 
weniger zugeführt. Infolge des für den Bedarf übergenügenden 
Angebotes find die Preiſe für Kälber, und zwar für Prima— 
Qualitäten um 3 kr., für mittlere und mindere Sorten um 4 bis 
6 kr. zurückgegangen. | 

Auf dem Schafmarkte wurden um 2736 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolgedeſſen flau und ſind die 
Preiſe für ſämmtliche Sorten und Qualitäten um 1 fl. per Paar 
geſunken. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 20. Auguſt 1896 
222 Stück Maſt⸗ und Weide⸗ und 522 Stück Beinlvieh aufge⸗ 
trieben und zu den letzten Montagspreiſen verkauft. 


9% 
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Bunbewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsuummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 


vom 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 
XIII. 


Bezirk: 


Herausgeber: Die Gemeinde Wien. Verantwortlicher Redacteur: Magiſtratsrath Dr. Friedrich Edler v. Radler. 
Papier aus der k. k. priv. Pittener Papierfabrik. — J. B. Wallishauſſer's k. und k. Hof⸗ Buchdruckerei, Wien. 
Juſeraten⸗Aunahme bei Haaſeuſtein & Vogler (Otto Maaß), Wien, I., Walſiſchgaſſe 10. 


17. Auguſt bis 20. Auguſt 1896: 
Für Neubauten: 

Haus, Bellegardegaſſe, Einl.⸗Z. 110, von Joſ. Nagl, 
Schüttauſtraße 43, Bauführer A. Hasler (6453). 

Haus, Trubelgaſſe, Einl.⸗Z. 2695, von Rudolf Kohlhaupt, 
noe. Ferd. Erm, Bauführer F. Nowatſchek (6424). 
Zwei Häuſer, Muhrengaſſe 29, Columbusgaſſe 86, von 
Johann Maruna, Bauführer Lorenz Wetſch (36363). 
Schröttergaſſe, Einl.-$. 1509, von Alois Geſchader, Bau— 

führer Franz Klement (36628). 

Ebenerdiges Wohnhaus, Kaiſer-Ebersdorf, Krautgaſſe, Einl. 
Z. 392, Cat.⸗Parc. 2931/12, von Johann Neumann, 
XVI., Kirchſtetterngaſſe 19, Bauführer Johann Kaindl 
(13558). 

Wirtſchaftsgebäude, Ober⸗St. Veit, Gemeindeberg, Par— 
celle 1611/1, von Karl Graf Lanskorensky, Bauführer 
Max Kaiſer (26107). 

Kleines Wirtſchaftsgebäude, Ottakring, Wurlitzergaſſe, Einl. 
3. 2784, Cat.⸗Parc. 751/14, von A. Herzog & Söhne, 
XVI., Ottakringerſtraße 80, Bauführer Anton Bruno 
(41044). 

Einſtöckiges Wohnhaus, Gerſthof, Einl.⸗Z. 701, Scheidl— 
Salierigaſſe 17, von Auna Rehor, Schulgaſſe 64, Bau— 
führer Emerich Kamenieky (26810). 


Für Zubauten: 


Hofſtalltract, Bürgerplatz 10, von Rudolf Geßl, Bauführer 
W. Stadler (36590). 

Stallgebäude, Hacking, Auhofſtraße 240, 
Winter, Bauführer Ignaz Schaufler, 
(25710). 


Für Adaptierungen: 


Singerſtraße 3, von Dr. Raphael Ritt. v. Kremer, Linden⸗ 
gaſſe 2, Bauführer Leop. Popp (6250). 
Engerthſtraße 177, von Anton Sikora, 
(6178). 

Praterſtraße 46, von Heinz Gerl, Baumeiſter (6212). 

Engerthſtraße 223, von Karl Langer, Baumeiſter (6232). 

Kleine Pfarrgaſſe 4, von D. Böhm, Bauführer Franz 
Obermayer (6236). 

Kloſterneuburgerſtraße 16, von Engelbert Göller, Bau— 
führer J. Kielmayer (6240). 

Kolonitzgaſſe 2, von Ed. und Heinrich Wilhelm, Marxer— 
gaſſe 4, Bauführer F. Gutmann (6192). 

Preſsgaſſe 25, von Hermann Hönich, Schottenbaſtei 6, 
Bauführer E. Melcher (6238). 

Tichtelgaſſe 20, von Johann Bauer, noe, Niederöſterr. 
Bauverein, Bauführer J. Schieder (6182). 

Arbeitergaſſe 38, von Karl Mareſch, Haidingergaſſe 24, 
Bauführer Franz Doleyſchka (6206). 

Königskloſtergaſſe 1, von J. Schuppler, Bauführer Wenzel 
Stadler (6171). 


von Guſtav 


Maurermeiſter 


Burggaſſe 98, von Anton Haunzwickl, Maurermeiſter 


(6235). ö 
Maria Treugaſſe 4, von Franz Prokeſch, Baumeiſter 
6260 


5 
Althanplatz 11, von Max Schweinburg, Bauführer? 
6239). 


Porzellangaſſe 40, von Franz Klein, Baumeiſter (6262). 

Baumgarten, Baumgartenſtraße 35, von Karl Schwarz— 
happel, Bauführer Franz Höfer, Maurermeiſter (26056). 

Ottakring, Sonnleithengaſſe 79, von Johann Böhm & Jafef 
Gaus, Bauführer Ferd. Guggenberger (40885). 

Ottakring, Breſtlgaſſe 18, von Johann Hanuſch, ebenda, 
Bauführer Franz Haslinger (40262). 

Neulerchenfeld, Lerchenfeldergaſſe 31, von Maxmilian Götz, 
ebenda, Bauführer derſelbe (40262). 


AAN 


Maurermeiſter 


II. Bezirk: 
III. Bezirk: 
V. Bezirk: 
IX. Bezirk: 


” ” 


XVI. Bezirk: 


XIII. Bezirk: 


— 


Für diverſe (geringere) Bauten: 

Hütte, Kaiſerplatz 2, von Joſef Baulick, XVIII., Anaſtaſius 
Grüngaſſe 13, Bauführer ? (6180). 

Veranda, Handelsquai 17, von Franz Wotruba, Bau⸗ 
führer? (6261). 

Atelier, Rennweg 17, von Karl M. Löffelmann, Rüdiger⸗ 
gaſſe 25, Bauführer ? (6230). | 

Schupfe, Johannagaſſe 8, von F. Weser, Bauführer L. 
Radl (6222). 

Schupfe, Grünethorgaſſe 5, von G. P. Dillmann, Bau- 
führer F. Demal (6195). 

Abort, Lichtenthalergaſſe 10, von Antonia Gold, Bauführer 
L. Scherer (6251). | 

Abort, Ottakring, Arnethgaſſe 19, von Johann und Emilie 
Klement, ebenda, Bauführer Karl Haas (40459). 


Für Stockwerks⸗Aufſetzungen: 
Ober⸗St. Veit, Einſiedeleigaſſe 3, von Joſef Popper, Bau⸗ 
2020 Friedrich Bayer, Maurermeiſter, Iglaſeegaſſe 


Geſuche um Bekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 


II. Bezirk: 
III. Bezirk: 


VII. Bezirk: 
XI. Bezirk: 


XIII. Bezirk: 
XVI. Bezirk: 
Bezirk: 
XVIII. Bezirk: 


Taborſtraße, Bauſtelle IV., Einl.⸗Z. 2056, von Ch. M. 
Cabos, Alois & Em. Schweinburg (6209). 

Trubelgaſſe, Einl. ⸗Z. 2695, von Rudolf Kohlhaupt noe. 
Ferd. Erm (6223). 

Zieglergaſſe 36, von Paula Lang, Piariſtengaſſe 41 (6199). 

Kaiſer⸗Ebersdorf, Krautgaſſe, Einl.⸗Z. 392, Parc. 1931/12, 
von Johann Neumann (13559). | 

Speiſing, Einl.⸗Z. 254, Parc. 454/2, 4543, von Leopold 
und Magdalena Wendl (25721). 

Ottakring, Grundb.⸗Einl. 275, Cat.⸗Parc. 133, von Alois 
und Victoria Schwarz (40804). 

Ottakring, Wurlitzergaſſe, Einl.⸗Z. 2784, Cat.⸗Parc. 751/14, 
von A. Herzog & Söhne (41043). 5 

Haus, Hernals, Pezzlgaſſe 51, C.-Nr. 694, Parc. 654, von 
Philipp Baſilides, Hormayrgaſſe 13 (29350). 

Gerſthof, Hockegaſſe, Einl.-Z. 338, von Cirillo Paganini 
(27032). 


Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 


III. Bezirk: 
VII. Bezirk: 


„ n 


meister (6198 

Neuſtiftgaſſe 30, von E. Kamenicky, Baumeiſter, für ©. 
Steiner (6181). 

Schottenfeldgaſſe 55, von Anton Krones, Baumeiſter (6269). 


Landſtraße Hauptſtraße 16, von Ferd. Plazek, Maurer⸗ 
6198). 


Gewerbeaumeldungen vom 14. Auguſt 1896. 


(Fortſetzung.) 


Livora Joſef — Proviſionsbezug von der Genoſſenſchaft der Kleider— 
macher — XV., Goldſchlagſtraße 22. 

Neußer Adolf — Proviſionsagent — III., Hetzgaſſe 12. 

Hafer Joſef Franz — Tuchſcherer — J., Singerſtraße 22. 

Karl Leopold — Schloſſer — J., Kleeblattgaſſe 11. 

Rath Anton — Schuhmacher — XVII., Dorubacherſtraße 79. 

Schmidl Franz — Seifenſieder — XIII., Einſiedeleigaſſe 3. 

Rothmann Beile — Selchwaren-Verſchleiß — II., Kaiſer Joſefſtraße 30. 

Nowak Moriz — Spengler — III., Seidlgaſſe 23. 

Neuberg Moriz — Spiegelhandel — II., Obere Augartenſtraße 56. 

Haberl Antonie — Sonn- und Regenſchirmmacherin — XVI., Lerchen— 


feldergürtel 29. 


Stadtrath: 


Sitzungen des Stadtrathes 


(Das Weitere folgt.) 


Inhalt: 


Seite 
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Bericht Über die Stadtraths⸗Sitzung vom 12. Auguſt 1896 (vormittags) 1051 
Bericht über die Stadtraths⸗Sitzung vom 12. Auguſt 1896 (nachmittags) 1057 


Allgemeine Nachrichten: 


Approviſionierung: 
Borſtenviehmarkt vom 18. und 20. Auguſt 1896 . 2. 2 2 2 20. 1061 
Pferdemarkt vom 18. Auguft 1896 2 2 2 2 2 or ern 1061 
Stechviehmarkt vom 20. Auguſt 1896 . 2.2 220. 5 1061 


Baubewegung: 


Geſuche um Baubewilligungen vom 17. Auguſt bis 20. Auguſt 1896 15 


Gewerbean meldungen. 


Kundmachungen. 


